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Wildschweine und
Elefanten im Visier
Mobiles Schießkino und Greifvogel-Schau waren
die Attraktionen beim Fest der Hegeringe
Von HARALD RÖHRIG

EITORF/WINDECK. Vier Me-
ter vom Schützen entfernt, zo-
gen ganze Rotten von Wild-
schweinen vorbei, ästen Rot-
hirsche und f logen Wildenten
auf. Allerdings nur auf der
Leinwand. Zu den Attraktio-
nen des gemeinsamen Festes
der Hegeringe Eitorf/Herchen
und Windeck auf dem Gelände
des Regionalforstamtes

Rhein-Sieg-Erft gehörte ein
mobiles Schießkino. Dort
konnten Jagdfans mit „Laser-
shots“ auf das Wild zielen, das
über die Leinwand f limmerte.
Auch simulierte Großwildjag-
den auf afrikanische Raubtie-
re, Elefanten oder Löffelhunde
waren möglich.

Wie Oberforstrat Dirk Krei-
enmeier informierte, galt die
Veranstaltung nicht nur als
Fest, sondern auch als Fortbil-

dung. Wer bei den Jägern heu-
te an einer Hochsitz-Drück-
jagd teilnehmen möchte, muss
seine Schießkünste zunächst
in einem solchen Kino nach-
weisen. Für die Grünröcke im
Land an Rhein und Sieg steht
dafür das stationäre Schießki-
no in Wachtberg zur Verfü-
gung, in dem alle Bewerber
vier von fünf Zielübungen er-
folgreich bestehen müssen.

Das Interesse galt auch den
Falknern, die ihre Greifvögel
vorführten. Aus dem Oberber-
gischen Drabenderhöhe kam
Hans Wellmann mit einem Ha-
bichtweibchen, aus Siegburg
Werner Leichtfuß mit einem
Wanderfalken. Aus Eitorf zeig-
te Dagmar Schröter ihren
Jagdfalken. Unbestrittener
Star unter den Greifen aber
war der junge Uhu, den An-
gelika Bornstein aus Eitorf-
Bach mitbrachte. Für einen
stimmungsvollen Rahmen
sorgten die Bläsergruppen der
beiden Hegeringe.

Wildschweine vermehren
sich explosionsartig

Die Bestände der Wild-
schweine stiegen wie überall
auch im Rhein-Sieg-Kreis wei-
ter an, berichtete Schwarz-
wild-Experte Norbert Happ
aus Wachtberg. Schon in einem
Jahr könnten sich 100 Wild-

schweine auf über 300 vermeh-
ren, sagte Happ und empfahl
den Jägern, nicht nur ältere
Tiere abzuschießen, sondern
auch Jungtiere. Denn die sorg-
ten für eine explosionsartige
Zunahme, verbunden mit im-
mensen Wildschäden und der
Schweinepest. Der Revierförs-
ter a. D. aus dem Kottenforst
befasst sich schon lange inten-
siv mit Schwarzwild, baute
Kontakte zu einer Familien-
gruppe der Wildschweine auf

und veröffentlichte auch schon
ein Buch darüber. Die Scho-
nung der Leitbachen bezeich-
nete der Fachmann als beson-
ders wichtig für die Verhinde-
rung von Wildschäden. Ohne
sie entstünden vermehrungs-
freudige und „marodierende“
Jugendpopulationen, die das
ganze Jahr über Frischlinge
zur Welt brächten.

Leitbachen dagegen be-
stimmten in ihrem Familien-
verband zum Beispiel, wann

die anderen geschlechtsreifen
Bachen rauschig (brünstig)
würden, so dass sie fast gleich-
zeitig gebären.

Wie lecker Wildschweine-
f leisch schmeckt, davon konn-
ten sich die Besucher vor Ort
überzeugen. Hinter dem Forst-
amt grillte Hermann-Josef
Wirges wurde ein 50 Kilo-
gramm schweres Exemplar
am Spieß. Dazu gab es Reh-
braten und Würstchen, aller-
dings vom Hausschwein.
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Kolloquium zu Projekten der Regionale 2010
VERABSCHIEDUNG
Siegburg. Ökumenischer Gottes-
dienst mit Verabschiedung von
Pfarrer Roland Reymond, evangeli-
scher Krankenhausseelsorger, 15
Uhr, Krankenhauskapelle.

KLAVIERKONZERT
Siegburg. Chagall-Variationen
bringt der amerikanische Pianist
Seth Weinstein zu Gehör, 19.30
Uhr, Stadtmuseum, Markt 46.

KABARETT
Siegburg. „Hauptsache Europa!“,
ein kabarettistischer Crashkurs
mit Sebastian Schnoy, der in atem-
beraubendem Tempo die Ge-
schichte und Macken der europäi-
schen Völker erklärt und ihr ganz
spezielles Verhältnis zu Deutsch-
land erläutert, 20 Uhr, Studiobüh-
ne, Humperdinckstraße 27.

GENESIS-SONGS
Siegburg. „Acoustic Genesis“: Ray
Wilson, ehemaliges Mitglied der
britischen Band „Genesis“, prä-
sentiert zusammen mit dem Gitar-
risten Ali Ferguson alte Songs der
Rocklegenden, 21.30 Uhr, Kubana
Live-Club, Zeithstraße 100.

OFFENE SCHULE
Troisdorf. Tag der offenen Tür der
Evangelischen Grundschule Vik-
toriastraße für Schulanfänger und
ihre Eltern, 10 bis 12 Uhr, Viktori-
astraße 5.

ROCK
Troisdorf. Mit ihren „blacks, blues
& whites“ hat sich die Band „walk-
dontrun“ einen rockigen Namen
gemacht und unterhält das Publi-
kum mit staubigen Songs, 20 Uhr,
Bürgerhaus, Wilhelm-Hamacher-
Platz 24.

BLUEGRASS & COUNTRY
Troisdorf. Mit handgemachter, ehr-
licher Bluegrass- und Countrymu-
sik der amerikanischen Farmer un-
terhalten die „Dapper Dan Men“

aus Ettlingen das Publikum, 20
Uhr, Matisse, Kölner Straße 135.

CDU-WAHLKAMPFAUFTAKT
Sankt Augustin. „Kommunalwahl
2009“, Wahlkampfauftakt des
CDU-Stadtverbandes Sankt Au-
gustin mit Rede von Helmut Stahl,
Vorsitzender der CDU-Fraktion im
NRW-Landtag, 17 Uhr, „Eierku-
chen Paradies“, Bonner Straße
83.

LUSTSPIEL
Sankt Augustin. „Der Parasit“,

Lustspiel von Friedrich Schiller mit
Dieter Pröll, Klaus Nierhoff und
Christa Dubbert, das nichts an sei-
ner Aktualität verloren hat, 20 Uhr,
Rhein-Sieg-Gymnasium, Hubert-
Minz-Straße.

OFFENE SCHULE
Hennef. Tag der offenen Tür in der
Gemeinschaftsgrundschule Gar-
tenstraße für Eltern der Schulneu-
linge, 10 Uhr,Gartenstraße 17.

MUSIKKABARETT
Hennef. „Zwei ist eine zu viel“,

grandioses Programm mit „Wan-
ninger & Rixmann“, den beiden
Frontfrauen der Stunksitzung. Die
Zuschauer erwartet ein Feuerwerk
an Sketschen, Parodien und musi-
kalischen Einlagen, 20 Uhr, Kur-
Theater, Königstraße 19 a.

FEIERABENDTOUR
Niederkassel. Feierabendtour des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs, Ortsgruppe Niederkassel,
über 30 Kilometer, Treffpunkt 18
Uhr, Niederkassel, Rathaus, Teil-
nahmegebühr für Nichtmitglieder

2 Euro.

SIEGWASSERFALL
Windeck. „Siegwasserfall/Histori-
scher Industriestandort kabelme-
tal-Werke/Bahnhof Schladern“, öf-
fentliches Einführungskolloquium,
zum „Regionale 2010“-Projekt,
14 Uhr, Schladern, Bergischer
Hof, Elmoresstraße.

Freitag/Samstag
THEATER
Troisdorf. „Bluthochzeit“ von Fe-
derico Garcia Lorca, aufgeführt

von der Bühnengesellschaft
Sieglar – Die Volksbühne. Dem
Stück liegt ein zeitloser realisti-
scher Stoff zugrunde, der durch
die übersteigerten Moralbegriffe
so dramatisch wie eine antike
Schicksalstragödie wirkt. Freitag
und Samstag, 26. und 27. Sep-
tember, 20 Uhr, Sieglar, Bürger-
haus „Zur Küz“, Eintrachtstraße
1).

Freitag bis Sonntag
Much. Erntedankfest des Ernte-
vereins Wellerscheid – Freitag: 20
Uhr „Scheunen-Fete“, Samstag:
20 Uhr Ernteball mit der Band
„Mars Express“ und Verabschie-
dung des Erntepaares Hannah
Wawrziniak und Josef Stommel,
Sonntag: 9 Uhr Dankgottesdienst
in der Filialkirche in Wellerscheid,
10 Uhr Festakt im Bürgerhaus,
13.30 Uhr Aufstellung des Ernte-
zuges zum Kindergarten Weller-
scheid, anschließend Fortsetzung
des Festes mit Bullriding, Drehor-
gelmann und Clown Murphy; am
Abend dann gemütlicher Aus-
klang.

Freitag bis Montag
KIRMES
Niederkassel. Kirmes im Zentrum
von Niederkassel.

26. Sept. bis 21. Okt.
MALEREI
Siegburg. Ausstellung mit Werken
des polnischen Künstlers Miroslaw
Luma, dessen Malerei sich vor al-
lem durch ausdrucksstarke Farb-
kompositionen sowie eine sensible
und zugleich energische Pinsel-
führung auszeichnet. Am Eröff-
nungstag gibt es eine Einführung
durch Halina Szalc und ab 20 Uhr
ein Gitarrenkonzert mit Peter Sa-
rach unter dem Titel „Music & Poe-
try“ (26. September bis 21. Okto-
ber, Denkraum Chateau Berts,
Haufeld 2 a. – Eröffnung: Freitag,
26. September, 19 Uhr).

RHEIN-SIEG-KREIS

Ein Kulturzentrum soll im Rahmen der „Regionale 2010“ in den ehemaligen Werkhallen von Kabelmetall entstehen. (Foto: Mischka)

Angesichts des Wildschweins, das Hermann-Josef Wirges am Spieß grillte, lief Oberforstrat Dirk Kreien-
meier (hinten) das Wasser im Mund zusammen. (Fotos: Böschemeyer)

Nicht nur heimisches Wild, auch Elefanten liefen den Jägern im
Schießkino vor die Flinte - allerdings nur auf der Leinwand.
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